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«Kubcrmal - ^erlautdarungett.
8.^,34. (2) ^ ^ Nr »gZoZ.

i ^ l l her^bg,legten hohen H^fr«Njltl-
D«ec»tl^ v.'M23. I u l , d . I . . Z. 22525, lst dtm
I^hn Andreas von Gtlner l . s. M^jeslal em
fünfzehnjährig«« Plivllegium zur Dampfschiff»
s»hrt auf 0cm Hmundner» Gee, »om i l . M a i
«3Z9 on gerechnet, allergnad>gft verllehen
»Mdtn. — Oltses »vnd hiermit <ur allglmei«
m<» K<nntn,ß g«bracht.-^ Aaldach am 16. Au<
Dust i33().
Joseph Lamillo Freiherr v. Schmidburg,

E « « l Vraf zu W e l s p e r g N a i t e n a u und
P r i m ö r , k. f. Hofrath.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Güb. N01H.

^ l2 l0 . (2) ' . uä Ztr. ^95bg.
U « b^e < l a s s u n g

hs? Arlxitbkrafte der m dem f. k. m. s. Provm«
z ^ l ' Gtrafhaufe Ul̂ d ln der Gpillbclg^r S t ra f ,
»nstalt zu ^ rünn b'sindllchen Straftmge m
Privatunlcrnchmurgi — Vom k.f. m. s. Gu»
bernium w,ld zur allgemeinen Ktlititriiß ge»
bracht; daß am 10. September ,63g um die
9 . Vormlll^g^ftunde eme tommlsswn im Gu '
dernialsathssaale abgehalten werden w«rd> um
d»e Arbtltbkrafle der«mt. f. Prop. Gtrofhaus«
«md i " der Gpitlbtsger Strafa^stsll bsindl,-
ch'en Slräsinge unt«r nachftthtnben Bidmg'
»dsstn »n P<»oatunt,rrebmung zu überl^ss««.
" » §. >. W^rd^n dem Pachter aö<tneposidlen
Wbnlsksäfce sowohl der wänpliche^ «ls auch
d«r weibl'chm Gnäf i ng«> »nfof«sN dl<ftlb'n
v'cht von der Hausverwaltung zu den veischî »
^tn ln Hausverrlchturgen/ darin zu den öff '«l.
bcht^Acb.'lten und endlich zur Aufrlchlhaltl.tig
der fur dtn .vansdtdarf bcstch<lvdenSchr,e»dec ,
Schuster, B^der- und THschlerwlrkftatttr, b<^
Uhlh gel nurden, oder dutch KrankheN vcrhm«
dtrt w,rd,n, zur G.nühung übirl^ss,^ Da
dlt Zot^l dl-r El läf img« von v l r j l h i t d ^ i l V « -

Haltnissen abhängt, so muß sich der Päch!«e'
nnt der Anzahl derselben, sie maq größer odee
kleiner scyn, zuflltden si.llen, svfort den füe'
einen Gt'ästmg pacl»rltn täglichen Nrbc,tklohM
für so vlele Indlmducn le»!^en, als chm von
der Strafhaus» Direction täglich zur Arbeit«-
hfschafllzung zuzewnsen wurden. — §. 2.
D»e Verpachtung dcr «m vor»gen §. erwähnpf^
Urbtll»tcäfie gtjchiiht «m ^icttanonsweiie fü»'^
jel»e der Helden Str^fanstallen abqelondett,
und es wlrd dlt Benützung bersllben dem-
jenigen Unternehmer überlassen, welcher für"
die lägllche Verwendung emes Strastmgs zu'
semem siuyen den höchsten Arbeitslohn anbil^
then / u id sich nedstbez über sem bürgerliches
Wohluerhalten und das zur Beschäftigung sô
vieler slräf lmge nöthge Vermögen durch le-
gale Zeuglilsse der Ollsob'igktilen auswe»-
sen rvlld. — Zur Erleichterung der soncur-
renz werden auch schrifillcht Anboth« von Uy»
lernehmullgslustlgen angenommen ; derle»Anbe»'
the müss.n mit dem Nadium belegt s>yn, den^
be!Umtntcn Preisbetrag und zwar nicht nur w»
Zlffern, fordern auch in Buch'iaben ausge^
drückt t n h ^ l t m , und bis zur Stunde der Hz,'
tzlnnenden Verstelgerung dem m. s. Landesgus
hernlum Überreicht ««d<N. — Dlese Offeltß,
welche j doch knne Klausel, die Mlt den Vk-
filmmungen dllser t,cuatlonsbldmgnisse nicht'
im Einklänge wäien, sondern villmehr d»e V e »
slcherung enthalten müssen, daß der Offer,«H»
ties<lb<N a<nau defolgen wolle, werden vetfiiö
gelt der ^>c>t,,iions» Eommsslon zugestellt.^—-
Alle d»< schrlftllchen Anboth« werden von dtr^
'iicltHlil.'N^»komlnl^on nach vollendeter mund5'
llchtv Verütizerung, d. ». n«chdnn d>e L'eltaW'-'
ten erklärten, daß sie sich zu «inem wntern An»
bolb nlcht hecblllassen w«l!M/ in Gegenw4»t
der Ultetnehmung5lust»sslN eröff<i,t vnd lund?
gemacht. —̂ i l ls s'rsiehlr der Pachtung w»«d<
sodann derjüsili« anyt^thm werdtN/ der eni-
«redtr b̂ « der munkllchen 3^rrfttige,uug od^ -
pach^tm schltstkichln Äntzychi dls Mer f i t , chew-
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be blieb. - Eidl ich w i r d , wenn das münd'
l»che und schriftliche A^erblethen gleich seyn soü-
t^ , dem mündlich.n, unter zweien oder mehre-
ren gleichen schr-fillchen hmge^en, jenem un«
ter ihnen der Vorzug gegeben ^werden, für
welches eme alioglnch von dem Eommisslons-
Vorsiymden vorzunehmend« Vecl^sung ent-
sckcldet. — §. 3. D l t A l ^ l t s j l m m e r und son-
stigen ?^call läten, di? d.-m Pachter der E t t ä f '
l lngsarbcll5k!üfle lM Prov, Gtrafhause u»d
auf dem Sp ' l be rge zur Beschäftigung der
S t rä f l i nge zu.ikwiesen w«rden, sil>d m d<n
belgeschloss^nn Velzelchn'ss n ^ .6 l .Z enthalten.
Dieselben werden dem Pächter zur Benützung
nach seinen eigenen Acbeitszwecken Ml l dem
Bnsatze invelitH'isch eingeräumt, daß durch diese
Verwendung dlk bestehende Hausordnung nlcht
heicrl werden darf, dann daß jede Umstaltung
daselbst nur mtt Genehmigung der Landesstelle
aufeigeneKosten deePacht«rs Scattsindcn kann,
i n welchem F^lle dle umgestaltet,» ?ocal>tälen
nach erloschene Eoniractszeit , auf Verlangen
d<r LanoeSstelle idenfalls auf dessen Kost n m
den uoriaen E l a ^ d wieder herzustellen sino.—
H, ^ . Auster d,m 3«d §. 2. angedeuteten Ar-
beitslohn pr. K^pf der siemlethcien Enäsi inge
hat der Pachter für d«,e Beschaftigungslocalltä-
ten kelNtn abge'l?! derten Pachtzins zu b^zahlm,
d^r Pachtzins für dle Eträf i ,nge aber i lNn M o -
Natsraten, u. z. nach Ablauf eine? j i d tn Mo«
nats a'n d̂ e Hausdirecti^n gegcn Empfa^gsbe«
schfimgung zu ber,chllgen. — § 5. D»e Be-
beiyunst der A-beltklocal,täten, so wie die äu-
ßere Beleuchtung der Oänge und Stiegen wird
von der Hausverwaltung besorgt weroen, und
der Pächter hat nur dle «nncre Beleuchtung dcr
Arbnts<immec zu bestreltcn. — §. 6. Dle
Daue r der Verpachtung w l l d auf drel nach e,n-
ander folgend« Jahre fcsigeseht^ welche jedoch
bN annehmbaren B 'd ingu^g 'N mlt gegenseltl-
gem Clnuersiandznsj? beider con:rahlrc^den
THti l< auch auf eli en längern Zei t raum aue-
gedehnt werden kann. — H 7. D<e Arbelten,
wozu,die dem Pachter überlassenen St>äst>^g?
verwendet werden dür fen , haben auf dim
Spielberge im Sp innen und Weben dcr Leinen-,
B a u m - , Schaf -und Harrasmolle zu bestth^n.
— Au f eine gliche Ar t dürfen a»ch die St>äf-
lmge im Prov . Gtrafhause beschaft gl t werden,
nur wird hicr ausdrücll'ch d»e Tuch-und Kot»
zemrzeugung sammt den derselben zum Grün»
de liegenden Ardelten des Zupfens und Kram»
pelns der Schafwolle aus Ganttätsrücksichten
Ausgeschlossen. — §. 8. D ie Arbelttzeit besteht
pym l . Ä p r l l dls Ende September l n beiden

Strafanstal ten in lag l ' b y, vom 1. October l^is
Ende M ä r , im P^ou. Gt',afhause in tägl ichj3,
auf dem Spielberg« »ir täglich 6 S t u n d e n ,
wahrend welHen d,e Gtrastlnge ununtsrbro»
chen M't den chren Leibeskräften i<lnqcmcssen,en>
Arbeiten dergestalt'^« beschäftigen sind, d a ß ,
im Falle der Nnternehmer wider <3iwalten em?
Unterbrechung »n der Aib?l t eintraten lassen
sollte, d'eftlbe quf seine G i fah r und Kosten oon
A n t e der Hausoelwal tung hshoben werden
w i l d , wobei es sich jedoch von selbst versteht,
daß, um dle Ecraftmge gehörig zur Arbeit zu
verhalten, bloß dle bisherigen Zr rangsm^re«
geln »n Anwendung kumm«n dü, f^n. — Auß.r
der besagten Zeit, dann der Gönn», Fe>er- u^d
Bußcage, dann an jenenTagen, wo d>e Nemi«
gung der Albettszlmmer nothwendig w i r d , so
wie außer dem Strafhause darf der Pachter de
S t r a f t nge niemals zu irgend einer Arbeit m
Anspruch nehmen. — §. 9. Fü r dir siche,'^
Aufbewahrung des von oem Unternehmer her»
beizusch^ijfenden Mater ia ls und der daraus er«
zeugten Waaren ln den bisherigen Depots hat
derselbe allein zu sorgen, und der Strafhause
fond haf tn für d»e slcherheit der dleßfälllgen
Verwahrung «bcn so wenig, als für was lmnisr^
für ein ungünstiges Erelgniß, wodurch daß
Mate r i a l beschad,get, oder auch gänzlich zu
Grunde gerichtet werden sollte. Auch hat d<r
Pächter für d ' n F a l l , wenn entweder du-ch ihn
selbst, oder durch seiner Veute Veischuloen eine
F'Uerebrunst in der Anstalt ausbiechen oder
sonst ein Schaden verursacht weiden sollte, für
den dleßfälllgen Schaden dem verpachtenden
Strafhausfonde mlt seinem gesammlcn Vermö-
gen zu haften. — §» ic>. D>e in den Ver»
ze,ch>nssen C et O specificirten invencarischen,
Effecten und Arbcitsgeräthe werden d»m Pacht»
Unternehmer, wenn er bei seinen Arbeitsanstal-
ten tm Gebäude des St ra fhuuf ts lclbst davon
Gebrauch machen w i l l , gegen seinlrscitlge Zu«
rückgabe nach Ausgang der Pach'pcrwde in
demselben genau zu beschreibenden Zustande,
>n welchem chm solche uon der hierzu ernannten
Uöbergabscommisslon übergeben, wu>den, und
ln demselben Geldmerthe, welcher von besagter
Comm sslon >m Einverständnisse mit dem Päch»
ter ausgemlttclt worden ist/ mittelst eines ordent-
lichen, in zweifachen Ef/mplarlen auezufettigcn«
den beiderseitig unterzeichneten Inventar ialaus»
Welses, wovon bcid'N contrahirenden Theilen
ein Exemplar einzuhändigen ist, zur zeitweiligen

. Benützung überlassen. Neue Maschinen oder
Werkzeuge, die dev Pächter zum Betrieb der .
Manufactursanstalt benöthigt, Hal derselbe^auf
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seiln Kossm bcizuscbaffen, .ngleichen hat er
auck dleNeuaraturen an den ihm zurBenutzung
ü.devlassene,' Uiensillen ous E'gen.m zu bestrel-
ten, odne jeaufc,ncn E>satzodcr EiMchadlgung
rechnen zu dürfen. — §. l i . Damt t dle un -
unterbrochene Beschäfllgnng aller disponiblen
Sträf i inge desto sicherer Erreicht werde, wi rd
der Pächter verpflichtet, den Arbeitslohn für
die ganze Zahl der von der Sttashausdlrection
zu semer tagllchcn Dlövosit ion gestellten
S l rä f tmge zu bezahlen, und emen e,mnonot-
lichcn V o r r a i h von dm erforderlichen Maler la -
l t t l i j^dcr Oat lung zu unterhalten, w lchtr Nor -
ralt) von S^l tc der Hausverwaltung in dcm
Falle, wcnn der Pächter mtt der Beschäftigung
tlncti ^helles vdel wohl gar aller Sträft ls'ge
zurückdlc>ben sollte, ohnewelters zur Begegnung
jeder dicßfall'gen Hemmung auf Gefahr
und Rechnung des Pächter« ohne irgend
emen Ersatzanspruch zu verwenden seyn w i r d . —
§ . 1 2 . Für d»e Quan t i t ä t und Qlialnäc des durch
b,e Sl rä f t inge zu erzeugenden Mat<na ls haflet
wider die Hausuerwaltnng noch derGt 'afhaus«
fond ; doch w,rd dcm Pächlcr die Verstcherung
gegeben, daß, wenn em Sträst ing ln dcn fest^
gesetzten Arbeitsstunden mckl mi l dem gehört?
gen Fl t lßt arbeiten, oder sib den Arb »lßord-
nungen des Pachters und selner Wcrt führer
n»cht fügen, oder aber aus s^achlassigkelt oder
woi)l gar aus Bokhen dem Pachter an dem Ar-
britölnaterialle oder Fabrikat« el«ien Schaden
zufügen, oder tndllch sich unanständig yegen
den Pachter und seinen W i l t f ü h r e r benehmen
sollte, demselben d,e in dlescm Falle anzusu.
chetl^t Asstfienj der HausverwaltunF und selbss
uuch der Schutz der landlsNelle nach Maßgabe
dec beNehlnden Hausordnung und d«r Gesetze
niemals verrveigtrt werden w l td . Wogegen
aber auch dem Pachter und semen Leuten «ln
anstandizee, der Hausordnung anacmess'Neö
Vetraaen gegen die Beamten und Sträst>ng<
zur Pflicht gemacht w i rd . — §. , 3 . Dam,<
aber d»e mögllchstt Aufsicht und Anhaltunst de,
St rä f i ,nge zur schuldigen «lrbeit um so sichere,
erreicht, und alle ornungswidriaen Handlun
«en und Nachtheile für dle Fabrikationen mög,
lickft abgewendet werden, nnrb »n j dem A l
benezimmer ein Gtfangenwärter zu der dleßfall
nothwendigen Bewachung aufgestellt, und je
der Uebertreter der verdienten S t ra fe unterjo
g m werden; auch w i l d leder E t t ä f i m g zur Be
seltlguligeinerallt l i fall lgen<?nlfr.mdung beiden
Austr i t te aus dem Arbeitszimmer m s M t , un!
K r Gtfangenwätter für j ^dm derle» Echaden

der dem Pächter durch eins nachlässig, V ' sua t i cn
zugehen soll ie, von der Sl la<haus0l rec l ion
strmge geahndet werden. — §. lä> D . m
Uebernehmer bleibt es freigestellt, ^Le l t führer
nach sellitmKimess'N anzustellm, und auf selne
Kosten zu e iha l len , doch müssen d»cse, bevor
sle den Z u i r l l t in dle Manufa t tu rban f ta l l des
Strafhauscß erhalten, der landetftelle namhaft
gemacht, ul^d dcren Aufnahme ol5 Wert füh«
rer auedrücklicb von dersilben g lmhm gt wer«
den. D a folvohl der Un lernchw' r al« dessen
auf solche A r t angestellter Wer l füh re r ganz in
d,e Blfugnlsse und Obllegenheüen der dermal
in dieser Anstolt angestellten Beamten und »h»
res Werl fühcers eintreten, so wird zugestanden,
daß sowohl d<r Unlernehmtr als dessen W e i f »
führer auch gleiche Befugnisse, jedoch unter
dkliselben lbeschrankungen hab«n sollen, s,am.
l lch: ll) daß dieselben felerllchst yelobtn m l ' i j sn ,
sich genau an die gesetzlichen Vorschriften und
an d»e Hausordnung und Disc ip l in zu ha l ten ,
daher »hncn auch ein Auszug aub der Instruc
tion für den Fac to r , so wie sie seine Ordnung
und Disc ip l in betr i f f t , zur gtnauesten D a r -
nachachtung übergehen werden w l l d ; d ) dcß
«m Enldeckungsfallt einer Uebertretung jene«
Instruct ion und Anordnungen, der Lanlxsstel'
le nach vorläufiger Untersuchung überlass n
bleibe, den sHuldigen Wer t füh ler «uf der S^elO
le auf Gefahr und Kostin de« U n l c r n e h m l s
aus der Anstalt zu entfernen, und auch dem
Unternehmer selbst, wenn e» sich emer selchen
Ueberlr t tung schuldig machen sollte, den plr-
sönllchen Zu t r i t t »n dies« Anstalt versagen <
ohne daß <r jedoch von dir gerauen Er fü l lung
dieser Bedingn sse enthoben, sondc»n »hm dlrh
Üblllass'n wll.b, ein anderes gcognltsv und v^n
der k. k. landetstelle zu gcnchmlgmdes Int»«

^ vlduum zur leuung seines dleßfalliylN Untel»
^ Nlhmesib m dem I n n e r n der Anstalt m semlM
! Namen und auf seine Kosten aufzustellen, so
t daß dle hleraus entsprlnqenden nochihtilig«n
c Folgen ihm äl l l in jur Last fallen würden. —
c §. i 5 . Um dlc Sträsi inge zum Fleiße und zu
? einer guten und schnellen Arbeit aufzumuntern,

- bleibt es dcm Pächter unbenommen, den aubge-
- zeichneten Arbeitern eine besondere Belohnung
S »m Gelde zu erthei len, welche jedoch niemals
- auf die Hand der S t rä f l inge, sondern m ,hr<m
- Beislpn an dle Hau<«dlrection zu verabreicht«
- ist, w o v o n , wle dieß bisher mit dem Ueberver,
i dlenste mittelst eines eigenen, in den Handen
d des S t ra f t l l ngs befindllchen Einschie'bbüchelß
, gehalten worden ist, dle Halbscheide dnser Be,



77t>
lohnung auf Verlangen des StrastlNgs zu
«iner erlaubten Ergehllchkeit noch wahrend

Her Strafze't verabreicht, die andere Hälfte ab»r
^is zum Austl i t t des Sträf l ings als desseniEi-
genthum verwah^twerden wird. — tz. i 6 . Vor
dem Beginne derLlcitation Hit jeder Pachilustlge
und Offerelit em Vadlum von 200 ̂  E. M .
zu eleven, w,-lches j doch demselben, insofern
«r Nlcht Erlicher geblieben ist, qlcick nach dem

'Lic»latlonsabscbluß gegen Empfangsbestätigung
vvn der Licitationscomlmjswn zurückgestellt,

>dem srstcher aber auf Abschlag der zu leisten»
-ben Caution vorbehalten werden wird. —
§. 17. 3ur kautiLN wtld d?r Betrag von
Hooo fi. s . M . bestimmt, der entweder im

-Bilre7:, oder mit der Wldmungsurkund« beleg»
t^n und auf den Ueberbrmger lautenden
Staatspapicren , welche nachdem bö-semäßlgen
Course des Tages d?r ticitation berechnet ange-
nommen werden, oder mittelst fideijussonschen,
von dem F scallimle als hinlänglich anerkann»
ten Versicherungsurkunden zu erlegen seyN/
und der nebst dem anderweitigen Vermögen
des Dächte-s zur Sicherstellung des Strafhaus,
fondes zudiencn haben wird. — §. , 8 . Die
Pachlunternchlnung lst nach drei Monaten
vom Tage der Fertigung des Contractes anzu«
treten. — §. i g . V s r Ablauf der bedungenen
dreijährigen Eontracttdauer 5ann kein Theil
von d>esem Contracte einseitlg zurücktreten. —
Soll te jedoch der eine oder der andere Theil
beabsichtigen, daß mit Ablauf des dritten Eon»
tractjahres der Contract außer Wirksamkeit
trcte. so müßte von der einen oder der andern
Seile glelch nach Verlauf des zweiten Con»
tractjahrcs die schriftliche Aufkündlguug ge-
macht werden. Falls jedoch diese Aus'kündgu^g
uiuerblelben sollte, so wird hiermit ausdrücklich
bedungen: daß dieser Contract unter den h>«r
festaes yten Bedingungen so lange fortzudauern
habe, bi« von dem einen oder dem andern Theile
die schriftliche Aufkündigung em Iahe vorhe,
« fo lg t . Für dm nicht zu erwartenden Fall je,
doch, daß der Unternehmer diesem Contract«
nicht in allen seinen Puncten nachkommen sollte,
soll das t. t . Gubernium berechtigt seyn, den
Unternehmer zur genauesten Erfüllung Vessel-
ben zu verhalten, und alle Maßregeln zu er-
greifen, welche zur unaufgehaltenen Erfül lung
des Eontractts f üh r , « ; für vengleichfalls mcht
zu erwartendenFallaber/ wenn die Erfüllung deS
Contractes von Sette des Unternehmers durch«
aus N'cht zu erwarten wäre, denselben als ganz
aufgelöst anzusehcn, und wegen der so uner-
läßlichen ununterbrochenen Beschäftigung d n

in dieser Anstalt Angehaltenen die weiteren St?
llebigen Verfügungen für die bedungene Cott<
tractszeit auf Gefahr und Rechnung o<s Pach«
terS selbst zu treffen, wogegen auch dcm Unte»<
nehmer der Rechtsweg für alle Ansprüche, dt«
er aus diesem kontracte stillen zu können glaubt,
offen steht. — §. . 20. Dieser L'cita:ionsalt
ist für den Pächter.vom,Tage der abgehaltene«
Licitation und rücksichtllch der von ihm geschehe,
nenFertigung des Llcttationsprotocolls, für den
Strafhausfond aber erst vom Tage der Ge«
tiehmigung der k. k. landessselle bindend. End-
lich §. 21 wird nach erstvssener hierort'ger G -
Nthmiaung ditses Licitalionsactes auf Kosten
des Pachters ein förmlicher rechtskraftiger Con»
tract darüber ausgefertiget werden. Soll»«
aber der E'stcher die Ausfertigung eines Ve»»
träges verweigern, so vertritt das von ihln
gefertigte Licitationsprotocoll die Stelle des
schriftlichen Vertrages, und der Staatsv«^»
waltung bleibt es vorbehalten, den Ersteh«
entweder zur Erfüllung der in dem kicltations-
protocols enthaltenen Vertragsbedingungen
zu verhalten, oderabcrtineneuerliche Llcitation
auf dcffcn Gefahr und Kosten vorzunehmen,
und den durch eine allenfälllge Differenz des
Arbeitslohnes nothwendig werdenden Ersatz
aus dem von ihm erlegten Vadium oder selnsm
übrigen Vermögen einzuholen. — V o m k. k. m.
s. landesgubernium. Brunn den ,5 - Ju l i lL3g.

P a u l Edler v. M o n t a g ,
f. k. m. s. Guvernl l l l -Secrl tar.

< .̂
D ie kocalitatcn, welche für die Ar5tl'ss<

anssalt »m k. k. m. s. Provinzial: Strafhause
verwendet w'rden, sind nachstehende:

Das mannliche Spinnzimmer
Nr. z ist lang 9 Klft. ä Schu h — Zsss^

breit H ^ — „ - ,
hoch 2 „ — ^, 7 ^ j

» ,z p lang 5 « ,^ ,, >» ^
breit Z « 3 ,, 9 ^
hoch 2 ^ —̂ », 9 H«

^, 3 V lang 5 5 4 »» <3 „
breit Z » 2 ^ K,o «
hoch « > ^ - ^ g ,»

O .4 , l°ng 5 ^. si 5 - ^,
breit 3 » D » lo ,̂
hoch 3 M — ,̂ 7 ^,

,Das WebereieZimme»
N r . l ist lang IÜ Klfr. ^ Schuh t o Zsst,

breit 2 », g « «a „ .
tzoch 2 „ — ^ , «
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Das männliche Kratzelzimmer j

Vk^ » »st lang H Klft. I Schuh 6 ZoN, <
brett 2 »» —- « Ä «
hoch i ^ 5 „ 9 «

Nr. 'H ist lang 4 Klfti 2 Schuh 8 Zoll,
b r e ' t ^ H - ^ - — « 3 «
hocb - i ^ , ! ^ ^ L ^

Das Merg, Depot
H lang 6 Klft. H Schuh — Zoll

brett I „ ^ ^ <- z,
hoch I „ - - .,, ,8 „

Das w<ibliche.So»nnzlmmer
W lang 6 Hlft. 4 «Schuh 2 Zoll

.brut 4 « 3 l,^< .?3 >«l
ôch i « 4 « ^ „

Das weibliche Kratzelzimmer
tg lang 4 Klft. 4 Schuh I ZoÜ

breit 3 « 5 ^, «— „
loch » « H », — «

Das lelnwand. Depot
ist lang 4 Klft.,,3 Schuh .6 Zoll

brelt , ^ ^ „ Z 5
hoch i n < 4« ^ 6 »

L . A u s w e i s
h b « die in der k. k. Splelberger Strafanstal t

vorhandenen Arbeitslocalitaten.

« «nzohl ' ., „ >
V der Benennung derselbenj »
»Localnäten ^ . u , nnü <H

» Zu ebener Erde V

W 1 MäMulationHziMMkp^ "»
» »» Arbeuszjmlyer ^ V

» ^' ^b the i luM^ ^ »

> ^ Arbeitszimmer V
» » Sehr großes < ^ ^ . ^ . V
>. 1 MmlereS l Depot, .»

' ^ b " dem k. k. m. s. Vrov. Strafhause w

, . 26 Webstühle, »26 Zeuge, 192 Blätter,
^ F p ' " / l s e n , 74 Riemen, 48 Schützen, ,6
Paar Bürsten, 2 Rechkämme, 3'/.Scheck
S c h i e n , 16 ^pulradcln, 16 'Mnden, ' .
Wwe^frahm, 16 Schämet, 3 gelbaugestrichene
hölzerne ^mhen zum Sperre^ 6 Klück Schaft

feln von Eichenholz mit 2 eisernen Reifen zue
Vchlicht^ l «?lück Garnrvage zum Sort iren,
,25 Paar Kratzeln, ,0 «Blück Hecheln, 2 2 ,
Svmnradeln. 2 l l Stück Spmnrocken, 2 l s
Welsen, l^5 Lthn.stühle, 3 gelbangestrlchen»
Tnlhen sammt Schlössen und Schlüsseln, 3^.
Bänke v.N'Elchtlcholz, l Wolfmaschine, »̂
Stück Kästen von weichem-Holze zum Sperren,
3 Stück kleme Wagen, j«de mü einem ein-
pfundigen Gewichte von Messing, 7 Astrallam,
pen, 26 «lsc'ne beuchter sammt Nchtjchteren,
und 10 Stück kleme dllchene kampen zur Bz«
leuchtung der Weostühle.

v . I n v e tt t a r i u m
über d>ê  bei den verschndenm Nrbeitszweigen
i» der Splelbe^er f. k? Arbeitsanstalt vorhan»

dtnen Geräthschafttn.
F ü r die Tuchmacherei .

Tuchweberstühle . . . . 4 Stü«k
Kellenge1chlrreauf200c), 1600, ü ö o ,

z,00, boppcltes auf izc»Q Fäden 9 ^
Kotzengeschlrr auf 900 Fäbm . k »
Schüyen . . . ' . "7 »
Wulf zu.m Wöllzupsen ^. « ,1 ^
W.llkla^npcln . . - 43 P<««
Strlichen zum Lockenmachen . 60 ?»
Rösseln^um Wollkrampel'n ' . z6 Slück
Spinnräder grcße zUr Fu'chwpN'e 54 »̂
Epilinrader küine zur Kotzenwolle 2H ,,v
Haspeln ' . . . - 4 ?»
^Opuhlcader sammt S p j n d M 5 n
Spuhlcn g^ß> ^ ' ^ ^ ^ . ^ , ^ 0 .,

detto , kleme . . < »4c> ,,
Schweifkrdne sammt Schweifstoct i „
Oeh'lneh 7, . . . ' >z ^'
Hurten lum Wolltrocknen sammt Vöcke 2 „
Hierzu gihöliHe Nehe '.,.« , , ,4 ,^
OchaMieren ).^ , . , ^ ' ->' >M .5.
Bürstengroßezum^>elzenderStreichlr a j .
Rappeilen . . . . .h /,>
Sltzschämel zu den Spuhlrädern,

Kotzentädern und Hasplern . 26 «
WoAkölbe große « . ^ 6 H,

. Flockenschamel ,3 .. . 27 ^.
^ Schaffetn zum Leimen . . l x
, detto zum sintrog'sinweichen . , » »

Wanneöeimerige mltelserntn Reifen ^ ^
Wosserbottlng loemmg?, wtt.e^l»

nen Rlifen .' ^ «' « .̂H ,^
/ Wo7lsa<Zke . , ' < . 2̂7 ,„

K,ssel kupferner, zum Farben aufi2c>
. 'Maß, an Gewicht von ^ Pfund l "

Kessel kupferner, auf ^0 Maß, an
Gl wicht 28 Pfund ' . . t ,»
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Kessel kupferner, zum Leimkochen pc.

l 4 Pfund . . . « i Glück
Dreifuß eiserner hierzu . . ! „
Tische zum Wollsortiren . . 2 «
detto zum Nappen . » i «
detto kleide . . ' > 2 „
Kasten große zur Aufbewahrung der

Wollgespinnste . ' . . 2 „
Bock zum Ktttenaufhängen . » »
Et^llwage sammt iZ Gt. Gewichtern,

wllche m '/4. V2' ^ 2/ 3 ,4 /5 , 10,
25, 5a und I Stück a 100 Pfund
bestehen . . . . 1 „

Messmgenes EinsatzgewiHt . 1 ,»
Elsernes Gewlchta 1 Pfund . ^ , ^ ^ , !

dto. dt?. » 2 dto. . 1 ^
Eiserne Ren . « > » ^ ,»
Blechene Oelstische auf 6 Pfd. sammt

Trichter . . . . 1 „
BlcheneLaooir . . . I „
Große Spmdeln, eiserne , . 42 ,̂
Klnne dco. hölzerne . 7 ,', .
kehnstühle . . . . i 3 ,,
Hammer, kleine . « « 2 „
Velßzange « . . » ^ "
Vplyjanzl . . ^ . 1 «
Fellen . . . . . . i „
W.tzstein . . ^ . » «
Schraubenzwinger . . . i „
Schraubtnzllher . . « 1 „
Ahlen . . . . . 6 »
Französische Scheaublnschlüssel . ! ,,

B e l der W e r g s p l n n e r e i :
Wergspinnräder . . . t l g «
Rocktnftücke . . . « 96 ^
Ueberröcke . . . » »02 „
Welsen . . . . . 116 «
Nerkspindeln, «iserne . . ^2 Haar
SteNage zur Hinterlegung ber Ge> ' —

spmnsse . . . . 6 Slück
Banfe, lange . . . . 12 „
kehnstühle . . . . 3 , «,
Missmgene kleine OchneNwage . L ^ ^ ,

detto Emsatzgewlckt 2 1 Pf. ' 1 /^« '^ '
Schnelllvage mit 28 Pfulid . Z « '
Tlsche, große . . . . 2 „ ,
Lampen, argantifche . . » . 2 „
Gtricknabeln / . « . 2a Paar
Truhen, große, mit Schlössern . 2 Stück
Wollräder . . » » 6 «
Staffelftiege . . > « t „
K r a t z e n . . . . . 2 8 P a a r
Hecheln . . . . . H Stück
Bohrer . . . . . » «
Fange . . . . . » »
Feilen . . . . . s »»

Ktavt . unv lanvlechtliche Verlautbarungen.
Z. '.2lc). (2) Nr , 6 i t 6 .

Von d'in k. k. Gtabt ' und Landctchle »n
Kram wird der abwesenden Elisabeth Pr«peluch
oder chl^en allfaüigen Erben unbekannten Aus»
enthülle mi t l ' l ^ geqkliwärligen 3olcts l t lnner l :
Eß habe n>,der dltjelbtn t>e» blesem Gerrchre Mar»
cus LevatttsH, E^enlhümer des Hauses N r . 1 ,
in der Gradlslvcr-Votstabt hier/ d̂ e Klage auf
Verjährt- und El.l»sches>e>.k!ä unq der Förde»
rung pr. Zoo st/ aus dem Schuldscheine ääc>.
i 1. September 1798 pr. Joy ft. und aus dem
Verglelche v.om ,0 Ju l i 1804 pr. Zoo fl.
sammt Zmben pr. l5 fl. und Ko^en pr. 2 si.
3o kr. smgebrachs, w-orüber dle Tagsüyung ^ r
Verhandlung auf den l l . November l. I . Vor»
mittags um<) Uor anberaumt wolden »st.
Da der Aufenthallsolt der Geklagten d,esem
Gerlchl? unbtkarint und weil sie v,ellelcht aus
den k. k. E' blanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Neriheldi^un^ und auf chr? Gcfahr
u. Unkosten den h^erorllgen Gerichte Advocalen
Dr. Baumgarttn alS Curator beftelll, mit wel«
chem dl« angebrachte Rechtssache »iach der be-
stehenden Gtrlchts« Ordnung ou«geführt und
entschieden werden wud. — D»r Geklagten
werden dessen zu dem Ende «rinnerl, damit sie
aUcyfaiis zu rechter Zett selbst ersch«,nen/ ode«
inzwischen dem bestimmten Verlreter »hre
Rechtsb,helfe «n dle Hand zu geben, o»erau«h
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestell n
und dlesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßig««
Wege einzuschreiten wlssln mögen, msbeson»
dere, da sie sich'dil au^ lhrer NerahsäumunK
entstehenden folgen selbst beizumeffen haben
werde». — Läldach den 6 August 1839

-^ -«^^ , ', ' ' , !"!<!«^ ^ "
Z. 1222. (2) i i ^ ! i> ^ ^ 61 i y .

Von dem k. k. Stadt /und kandrechie »ll
Krain wird dem Andreas Obresa und selnen
allfalllgen Erben unbekannten Aufenthaltes
Mittelst gegenwärtlqen Ev'cts erinnert: Es h^
h« rvlder sie bil diesem Gerichie Mart.n Le^
vatllsck, Elgenchümer des Hauses Nt-. 12 «n
der Gradijcha - Vorstadt hler, die Klage auf
Verjährt« und Elloschenerklarung der auf dem
gedachten H^ufe »ntabullrten, aus dem Kauf:
contract« ääo. 26. I "N l l8o3 herrührenden
Kaufsch'lllngssordelung pr. 20^ st. angebracht,
worüber d>« Tagsatzung zur Verhandlung auf
den l l . November i6 )g Pormlttagsum 9 Uyr
anberaumt wurde. — Da der Aufenthaltsort
der Geklagten diesem Ger,chte unbekannt und
wnl si? vltlle'chl aus dm s. t. Erblonden abwe,
send sind, so Hal man zu ihclr Verthe>d^u>s
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und auf- ibre Gefahr undUnkostm den b'«r«k
tlgen Gerichts-Advocaten v l . V a u m g a i t f n
als Kurator best«llt, mit welchem d,e angebrachle
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord..
NUlig ausg'füh't und entschieden werden wlrd.
» - D>e Geklagten werdln also dessen zu dcm
Ende erinnert, damtt sie allenfalls zu rechter
Z^ t s ldst erscheinen, oder inzwischen dem bt-

^siilNluiln Vntreter ihre Rechlsbehelfe an d«e
Hand zu gcben, eder auch sich selbst em^n «n?
dern Gachwalter zu bestellen und dllfem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
tvchtlichen ordnungsmäßigen Wtge nnzuschrl».

" t e n wissen mögen, «nsbcsonder,, da sie sich die
aus ,hrer Vlrabsäumung entflchendiN Folgen
selbst be,jum,ssen haben werdeA.'"»^ ^«»bach

' Ven 6. August »339 , ^ ^ ' ^ ^

Z "1207. (3) ' ^ ' " ' H r . 6069.
, E d i c t,

' ilyit.wachen bekannt gemachtwnd: Es sey von
dem t. k. Sicdc- Ul̂ d Laribrechle in K am, auf
Ansuchen des Alois.S,chusch?rk,.m die frel,
w'lll^e öff?ntllche Neist«tgerung ds'r, zu dcm
G^org Gchuschert'schen Verlasse gehörigen
N<aliiacen, «le: 2) des dem Hiundbuche der
Pfarrk,rchen Gilt Gt . Peler außer ?a»bach „ i d
Urb. N r . 67 und 53 dlenssbaren 2. , 3. und H.
Antheils deS am ^aidacherfelde por ini i l in,
Vnllmno^ des «n vler Theilt getheilten, auf^32
st. k. M . geschätzten, so genannten zünftllchln
zweiten ^tiftackers; djdesdem hi.sigenStabt-
mag'strate «ud Urb. Nr . 6"3 dlenftbarsn, am
Anstclbe'ge lligenden, h<lz<lt als Wiese benüy-
N n , auf io3 fl. 55 kr. geschätzten AckerS;

" HZ dös »s, der R ŝengasse 5ud Eonsl. N r . l i 3
liegenden, auf t32L ft gtjchahten Hauses, und
ä) des ln I l louja snd Mo^pae-Nr. ^"/ , lie»
gendn, auf 25 fi. bewirtheten Morasianth ils
gewilllgst, und hlezu dle Tagsayung auf den
23. Slptember i83g Vorm.ttags 10 Uhr vor
dlesem Gerichtemu dem Be.sayc bestimmt wor-
den, daß oblge Nealttät^n um den Schatzurgs-
werth ausgerufen werden, und daß unter dem
»usruftprnse knn Anboih angenommen wer.

^ ^ " " / 5 ' "Eigens den Kaufmßig.n fre, steht,
dle d.eßfall'gen L^.tatlonsbedmgn.sse, w'e auch
o»e Schätzung »n derd.eßlandrechtl'.chen Reg,-
nraturzu den gewöhnlichen Nmtsftunden, oder
v«l dem Bevollmächtigten Curator Dr. Wurz-

,bach tlnzufthen und Abschriften davon zu oer,
langen. - La.bach am I . Vug.ft 1639.

"3^3î (3)^ Nr. 6095.
?' E d i c t

Von dem k.k. S t M . und Landrechte in

.K^ain wird bekannt gemacht: Es scy über An«
suchen der Franclsca Langer, als el klä> teErbmn,
zur Erforschung der Schuldenlast nach d^r am
l6 . Februar 18Z9 zu Ob r̂schlschka verstorbenen
Maria S t i ra , d,e Tagfahung aufden 9, Sep-
tember ^6)9 Vormlüacs um 9 l.lhr vor d'escm
k. k. Stadt? uub, Land<cchte bestnnmet worden,
bei welcher alle jene, welche an diesen Verlaß
ans was immer für emcm Rcchtlgrunde An-
spruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgclielid darthun sollen,
wldrigcns sie die Folgen des §. 6>^b. G . B .
sich selbst zuzuschrelden haben weden.

La,bach den 6, August »639.

vermischte ^erlssutbarungen.
Z. ,23o. (2) Nr. 20I0.

E d i c t .
Alle Jene, tie auf den Nachlaß des am >H.

April »359 zu Wisovit Nr. 60 verstorbenen Maisch»
ler Georg Srimscheg einen Anspruch auä waö im»
mer für einem Rechtsgrunde zu machen gedenken,
haben selben bei ter diehfallö auf !)en 3. Septe,m«
der l. I . Vormittags 9 Uhr hieramts anberaumten
Anmeldungs- und Abhandlungstagsahung so ge«
tvih anzumelden und geltend darzuthun, widri«
gens sie sich die Folgen deö§.Li4 b. G< 35-selbst
zuzuschreiben haben rverdcn.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachl tlm
l». Juni »LIZ.

Z. »226. (2) 26 Nr. 643.
E d i c t .

Vom BczirsKqenchte Scnosclsch wird hiemit
bekannt gclnacdt: Es sey auf Anlangen deS Anton
Budau von Senoselsch, wider Anderas Premeu,
Vormund der Andreas Stadler'schen Pupillen zn
Nußtorf, in die executive Feildiechutig der gegne«
rischtn> gerichtlich auf ,442 ft >5 tr. geschätzten,
dem Gute Nußdorf suk Urb. Nr. 36 dienstbaren
behausten '/4 Hübe sammt Un< und Zugehör, unh
dem Garten Urb. Nr. 46 gewilliget, und zu deren
Abhaltung im Orte Nußdorf der erste Terniän auf
den l6. September, der zweite auf den ,4. Octo»
bcr und der dritte auf den 16. November d. I , je«
deSmal Pormittagg 9 Uhr mit dem Beisatze be»
stimmt worden, daß Falls dieses Reale weder bej
der ersten noch zweiten Feilbiclhungstagsatzung UM
oder üder den Schähungswerth angebracht werden
konnte, solches bei der dritten auch unter demsel«
ben hintangcgebcn werden würde. Wozu die Kauf»
lustigen mit dcm Bedeuten vorgeladen werden, daß
die Schätzung und Licitüticnsbedingnifse täglich
hieramls eingesehen werden können.

Bezirksgericht Senosetsch am 20. Jul i ,639.

Z. »225. (2) Nr. ,973.
E d i c t

Von dem Bezirksgerichts Reifnlz wird hiermit
allgemein kund gemacht: ES sey über Ansuchen
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Nß Andreaz?ouschlll v5n Iüli'svltz, in die execu»
live Versteigerung del. dem Joseph Peijatu y,«
Bütoviz eigenthümlichen, der löbl Herrschaft Orte«
»egg dienstbaren '/^ Kaufrechtshude sammt Zuge«
h<e, wegen schuldigen »o« ft. c. 3. c. gewilliget.
Und zur Vornahme »erselben ocr Tag auf den 2».
September l. I Vormittags um lo Uhr im Otte
Bnkovij mit dem Anbange bestimmt woroen, laß
n»«nn obengenannte V4 Hübe an diesem Tage um
»cn Sckähunc;swerth pr. 9äo st. ^o fr̂  »derdarü«
tz« »lickt an 3^ann gebracht warten könnte, sodann
»em Erecutionsfühler um selben für Rechnung
stiner Forderung eingeantw«rlet werde» n?ür»e.

Das Schä^ungsprotdcolf und »ie Licitation».
tzedingniss, können täglich in dieser Amlieal'jlei «in«
Gesehen roerden.

Beiirksge«cht Rcifniz tzen zz. Jul i lSIg.

H. ,22«. (2) ^ 3tr. 24 . ^
cz z i c t.

Asse Jene, die auf den Verlaß dei ,n^ Wrfö.
vif HauS Nr 2a, am I Juni l I . verstorbenen
HHwhudlclS Anlon Babnig, einen Anspruch aus was
immer für ci»lem Rechtsgsunee zu machen geden«
k^n,'haben selben bei der dießfäsls auf den 3: Seh-
«ewbet 1 I . Bormiltags 9 Uh? anberaumten Ai5.
M^ldunys « und Abhandlüngitagsatzung so gervih
a^zn'metoen und gelte»d darzuthun, wsdrisseni sie
ssch, rienachlheiligen Folgen deö6lh§.b. G . B selbst
l^i^ch^erben haben würden. '

A ' K. Bezirksgericht berUmgebungen Lüibachz
«m 25. Juni iÜ2g.
H. »»»6. (3) i l ^ . :

<3 d l c t. ^
Alle, Jene, welche auf den Nacblah dli'am'9^

Apnl »6)9 mit Testament verstorbenen Primuz
Astauz. Bauer zu Gaderje, Nr. 5, aus was immer
W einem Grunoe ein»n Rlchlsanspruch zu machen
Ke^enken, haben sich, bei sonstigen Falgen de3§.8l4
5, G ' B , hieramts bei derauf ten 22. August i62g,
Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquidations, uub
)j^ha<lllungstagsahüng zu melden.

BeHlltsgericht Nei^elberg am ia. August »63g.

V^ »»t?.' (H) N̂ e. 3«».
E d i c t.

Ä<le Jene, welche auf den NaHlaß des am 3o.
Mnner ,339 ohne Testament verstorbenen 3)lalhlaö
Hrihav, V, Hübler zu St . Marain, auSwaüimmer
M einem Grunde einen Rechtsanspruch zu machen
«fbenten> haben, bei sonstigen Folgendes H. 6,4 b.
G!^V., hierorts bei d«e auf den «3. August »LZg,
Mfm^tags g UH» angeordneten Liquieationü'Taü«
Atzung sich l« melden.

Bezirksgericht Weixelberg am >a. August ,S5g.

N e r l a « t b a r u n g.
Ain 18. September d. I . werben bei der

Usmenfsf,ds Htrrschaft Landsprels 90 nieder«
z,5lrrelchtr E»mlr Wcin vom-Jahrgange ,838
y«lhttmv«»se zu' 1 ^ if». bW«r lmlapbo v«l«

kauft werben. — Hiezu werden die Kauflust^
gen mit dem Veifaye eingeladen, daß derWeM
und dre iltllatlonsbedingnlffe bei dem Vtrw^t«
tungi^mte det Herrfchüfr «»nglslhch werde»
können.' " ^ ' ^ i " ^ ^ ) ^ ' : ' ^? 'kl.1, ., . ,

Z. ,227. (?)

Realitäten-Verpachtung
Am 9. S,pte«ber »6Zg Vormittags v«N

g bis l2 Uhr wlrd dtr svglsiatinle H«f Tt>ur-
nigg, Hau« 93/ sammt drsswnWlNhschaftsglbaW
dm und v,em dadel btfineltchen Obft. u l ib^i j«
chengart^ll zu Brunndorf, im Bejirte Bonn»
ega. ennn den dazuglhörlgen Nickern bei Br»z>»M
tzorfu.Gtr«homfr, sowlesuckdln Wifscn«»»
th l l lm, l»r< L ppr gelegen, lusammkTl oder theil«
wllse auf 5 n»chein«rlder folgende Jahre/ V. ».
von Mlchsell ,V3g ki's d»hm , 8 ^ ^ / »m?»c»
t«tlllnelvt^e, in Loco Thurnigg, den Mtlstki«,
thenden »n Picht gtgtben - n,oju Pachllustlg»
zu t'schtintn mit dsM'Bisti«sk«n «lngelade»
werden, dsß die Pacbtded'n^niffe am Tag«
u»tz im Octe dlr Licllatlon bek«nnl gegeben
«erden.

Z . 1223. (2)
D a t Haus N r . y<j in- d?r S t . Peters,

vovssadt allhl l l lst aus f l l l t r Hand ge^en seh5
mü^lge ZahlurgsbedlNan'A' zu'vers«ufenj fy
auch e»n nachss 0<m Kub^h^li gelegener groß«
Acker poi- 6ou8lk UlV»lH, nebst der darauf b«B
findllchen Halpf», auf drei ov«r ftchS Jahr« »n
Bestand zu geben.

Wer «rstere« zu kaufen^ oder litzt<r^s
zu pactzt«n wünscht/ beliebe sich an den Elgmß
thümer obiger Realit i t tn N r . 9g «n der G»>.
Petersvorstgdt lm «rfien Stock zu wendeM.

, "»»

Z. l 2 < l . (3)

Das laudemialfreieHausNr.zZH
am Redouten-Platz zu Laibach O
aus freier Hand zu verkaufen.

Daraufist gegenwärtig ein Gafti
Haus-Gewerbe im Betriebe. Auch
istil dieses HauS zu jeder, andnn
Speculation geeignet.

Billige Kaufbcdingniffe sind dv»
selbst beim Elgenthümer zu erfragt


